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Der Olivbraune Höhlenspanner, Höhlentier des Jahres 2025  
 

Die Union Internationale de Spéléologie (UIS) macht mit einer Reihe öffentlich-
keitswirksamer Aktionen auf die Schutzwürdigkeit der Karstlandschaften und 
ihrer vielfältigen Erscheinungen aufmerksam. Eine dieser Aktionen ist die Er-
nennung eines internationalen „Höhlentier des Jahres“. Für das Jahr 2025 
wurde die Gruppe der Höhlenschmetterlinge ausgewählt, aus der jedes teil-
nehmende Land eine regional vorkommende höhlenbewohnende Schmetter-
lingsart auswählen und diese der Öffentlichkeit und den Behörden als „Höhlen-
tier des Jahres“ präsentieren kann.  
Die Schweizerische Gesellschaft für Höhlenforschung SGH will mit der Wahl 
des Olivbraunen Höhlenspanners darauf hinweisen, dass gerade bei der Erfor-
schung der unterirdischen Ökosysteme und der darin vorkommenden Arten 
noch ein enormer Handlungsbedarf besteht. 

Der Olivbraune Wegdornspanner (Triphosa dubitata) wurde im Jahr 1758 von Carl 
LINNAEUS erstmals für die Wissenschaft beschrieben. Der Schmetterling ist ein 
Nachtfalter, der regelmässig und oft in beachtlicher Anzahl in Höhlen überwintert. 
Daher kommt auch der weitere deutsche Name „Olivbrauner Höhlenspanner“. Erste 
Exemplare kann man bereits ab Juli in Höhlen finden. Die in allen Höhlenbereichen 
(Eingangs-, Übergangs- und Tiefenregion) zu findende Art sitzt gewöhnlich in grösse-
ren Gruppen an der Höhlenwand, seltener an der Decke. 

Der Falter hat eine Flügelspannweite von 3,8 bis 4,8 cm. Die Grundfarbe der Vorder-
flügel ist oliv- bis violettbraun. Die Hinterflügel haben eine hell graubraune Farbe und 
sind mit einigen undeutlichen Querlinien versehen. Sämtliche Flügel zeigen eine ge-
wellte, schwarze Saumlinie. In der Ruheposition im Höhlenquartier haben die Falter 
die Flügel entweder teilweise oder ganz geöffnet und bilden ein Dreieck.  

Ausserhalb der Höhlen besiedelt die Art Waldränder, Auwälder, Trockenhänge und 
andere Standorte von Kreuzdorn-Arten, an denen die Raupen von Mitte Mai bis An-
fang Juli fressen. Die Falter können – mit einer Pause im Mai/Juni – in einer überwin-
ternden Generation fast das ganze Jahr in unterirdischen Hohlräumen angetroffen 
werden. Die Eier werden im Frühjahr abgelegt.  

Der Olivbraune Wegdornspanner ist von Nordwestafrika über Europa bis Ostasien 
verbreitet. In der Schweiz kommt er in allen Landesteilen zahlreich vor und kann in 
alpinen Gebieten noch auf einer Meereshöhe von über 2.000 m nachgewiesen wer-
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den. An diversen Orten in der Schweiz kann er mit zwei nahe verwandten Arten ver-
wechselt werden. Nicht einfach zu unterscheiden ist er vom erst 2008 von Leraut als 
eigene Art beschriebenen Tautels Höhlenspanner (Triphosa tauteli, zuweilen auch 
Grauglanz-Höhlenspanner genannt). Dieser ist zwar etwas kleiner und zeichnungs-
ärmer als Triphosa dubitata, wurde jedoch in der Schweizer Literatur über 100 Jahre 
als Unterart mit dem Namen Triphosa dubitata cinereata bezeichnet. Gut zu unter-
scheiden ist er vom grösseren und wesentlich helleren, nicht mit auffälligen Binden 
gezeichneten und selteneren Gelblichgrauen Höhlenspanner (Triphosa sabaudiata), 
mit dem er häufig sogar zusammen auftritt. 

Die flächendeckende Verbreitung in unseren Höhlen und die Tatsache, dass die Gat-
tung leicht erkennbar ist, führten dazu, dass der Olivbraune Wegdornspanner zum 
"Höhlentier 2025" gewählt wurde. Die Art steht für eine Vielzahl von Tierarten, die auf 
geschützte unterirdische Rückzugsorte angewiesen sind. 

 

Weitere Informationen unter www.cavernicola.ch  

Schweizerische Gesellschaft für Höhlenforschung SGH: www.speleo.ch  

 

 

 

 

Fotos 

Auf der Internetseite www.cavernicola.ch wurden für die Aktion "Höhlentier des Jah-
res" unter dem Menüpunkt „Presse“ Fotos zum Download bereitgestellt. Diese Fotos 
zum Olivbraunen Höhlenspanner dürfen im Rahmen der Berichterstattung zum "Höh-
lentier des Jahres 2025" - unter Nennung des jeweiligen Bildautors - frei für Presse-
berichte verwendet werden. Jede weitere Nutzung bedarf der ausdrücklichen Ge-
nehmigung des Bildautors. Um Belegexemplar wird gebeten. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüssen  
 
 

 
Christian Lüthi, Sekretär 
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